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Vorwort

Liebe Leser*innen,

in den Händen halten Sie quasi ein kleines Geschwisterkind
des 2014 erschienenen Buches „Internetlinguistik – ein
Lehr- und Arbeitsbuch“. Bekanntlich verhält es sich mit
Geschwisterkindern so, dass sie sich ähnlich sein können
und auch wieder gar nicht. Das beschreibt das vorliegende
Büchlein recht gut.

Der Narr-Verlag strebt mit der Starter-Reihe an, einen
Vorgeschmack zu geben, auf Elaborationen der Thematik im
Studienbuch. Wir haben diesen Auftrag gern angenommen,
weil es uns Freude bereitet, neugierig zu machen auf einen
aktuellen Forschungsgegenstand der modernen angewand-
ten Linguistik: die Sprachverwendung im Internet.

Und, ja, es ist wagemutig, einem solch hochdynamischen
Gegenstand ein „Buchkorsett“ anzulegen, getraut haben wir
uns dennoch (nun schon zum zweiten Mal). Immer wieder –
in der Lehre und auch von Kolleg*innen – erhalten wir die
Rückmeldung, dass ein kompakter Überblick zur For-
schungsdisziplin Internetlinguistik als hilfreich empfunden
wird und als Motivation, der einen oder anderen Fragestel-
lung nachzugehen und die Arbeit am Gegenstand zu intensi-
vieren.

Wir zeigen hier Tendenzen innerhalb des Forschungs-
gebietes auf – Bekanntes zum einen, neuere Entwicklungen
zum anderen und mögliche Wege, damit umzugehen. Das
Buch ist in sieben Kapitel untergliedert, in denen wir uns den
Methoden der Internetlinguistik, ethischen Herausforde-
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rungen beim Umgang mit Daten aus dem World Wide Web
und spezifischen Charakteristika der Kommunikate zuwen-
den: mit Blick auf Memes, Foren, Emojis und Blogs. Im
letzten Kapitel geht es um Formalien: Wir unterbreiten
Vorschläge zur Zitation von sprachlichen Belegen und wis-
senschaftlichen Publikationen aus dem Netz. Die Kapitel
enthalten Aufgaben. Dabei handels es sich teils um offene
Fragen, für die es keine Musterlösung gibt; teils finden Sie
die Antworten direkt im anschließenden Fließtext. Jedes
Kapitel endet mit einer Botschaft to go und wir bitten Sie,
uns hier nicht beim Wort zu nehmen.

Bleiben Sie stattdessen dem Forschungsgegenstand ge-
wogen. Das Thema – so ist zumindest unser Eindruck –
wächst und gedeiht alsThema der modernen Linguistik und
verschafft sich somit Raum in der Forschungslandschaft. Das
wirkt positiv auf die Sprachwissenschaft zurück und zeigt
gleichzeitig eine Anschlussfähigkeit an Nachbardisziplinen
innerhalb unseres eigenen Fachs, aber auch interdisziplinär.
Es bleibt also spannend.

Wir danken unserem Lektor, Tillmann Bub, für seine
Unterstützung und Engelsgeduld in der Entstehungsphase
des Manuskripts. Susanne Kabatnik und Helena Buhl haben
uns beim Redigieren geholfen, auch dafür herzlichen Dank.

Konstanze Marx (Greifswald) und Georg Weidacher (Graz)
im April 2019
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